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Der Unternehmergeist im Fokus

Der Unternehmergeist ist 
eine Kolumne von Karl Zim-
mermann, die auf vergnügli-
che und dennoch nicht min-
der klare Art und Weise 
aufzeigt, wie er, der Unter-
nehmergeist, «funktioniert» 
– und weshalb ihm in seinem 
Handeln scheinbar keine 
Grenzen gesetzt sind.

Karl Zimmermann, der Autor dieser Kolumne, star-
tete seine berufliche Karriere 1974 mit einer Lehre 
als Metallbauschlosser. Nach zahlreichen Weiter-
bildungen war er ab 1983 Partner der Karl Zimmer-
mann Metallbau AG, die er 2012 verkaufte. 2006 
gründete er zusammen mit Hans und Andreas We-
ber die KMU-Nachfolgezentrum AG und ist dort 
seither als Verwaltungsrat und Nachfolgecoach ak-
tiv. Ihr Kerngeschäft ist die Nachfolgeregelung von 
kleinen und mittleren Unternehmen. Nebst der di-
rekten Beratung engagiert sich das KMU-Nachfolge-
zentrum in der Öffentlichkeit und will so die Gesell-
schaft für das Thema Nachfolge sensibilisieren.
Zu zahlreichen Mandaten und Mitgliedschaften ge-
sellten sich 1998 der «Bayerische Staatspreis für be-
sondere technische Leistungen im Handwerk» und 
2005 der «Deutsche Bundespreis für hervorragende 
innovatorische Leistungen für das Handwerk» sowie 
2006 der Gewerbebär der KMU-Stadt Bern.

www.kmu-nachfolgezentrum.ch
oder wirmarket.ch > Nachfolgezentrum

Der Unternehmergeist und 

die lange, falsche Schlange

und Falschheit gleichsetzen. Dabei erfassen Schlangen 
mit der Zunge per Geruch ihren Lebensraum: Sie 
«schnüffeln» Informationen aus der Luft; die beiden 
Spitzen ermöglichen ihnen, links und rechts zu 
unterscheiden – und damit die Richtung, aus der 
Gerüche kommen.
Doch was nützen Fakten gegen ein Klischee, das 
Tausende Jahre alt ist? Bereits im alten China wur-
den Schlangen mit Drachen gleichgesetzt – sie waren 
gefährlich. Ihr Gift hat im Altertum weltweit zu Mythen und 
Kulten geführt. Und auch eine der bekanntesten Ge-
schichten verteufelt sie: der alttestamentarische Sünden-
fall. Im Paradies verführt die Schlange Adam und Eva, vom 
Baum der Erkenntnis zu essen – sie müssen darauf den 
Garten Eden verlassen, um fortan ein mühseliges Dasein 
zu fristen. Und somit wir alle.
So haben Schlangen das ungerechtfertigte Attribut, 
«falsch» zu sein, auch wenn es biologisch betrachtet 
kaum einen guten Grund dafür gibt. Zwar pirschen sie 
sich schlau und leise an ihre Beute heran, doch der 
Mensch geht bekanntlich mit viel perfideren 
Tricks auf die Jagd – mit Fallen, Net-
zen oder Schiesswerkzeug.

Liebe Leserinnen, liebe Leser
Unauffällig, lautlos, elegant: Ohne Vorurteile betrachtet, 
ist eine Schlange harmlos. Doch wir Menschen empfin-
den sie meist als hinterhältig und gefährlich. Ihr werden 
viele Symbole zugeschrieben, auch der Ausdruck «Du fal-
sche Schlange».
Man traut der Schlange nicht. Sie ist uns fremd, wirkt glit-
schig, nicht fassbar. Sie hat keine Mimik, keine Ohren als 
Stimmungsbarometer, und sie blinzelt nicht. Eigenschaf-
ten also, die von uns als negativ bewertet werden. Wie die 
gespaltene Zunge, die wir sprichwörtlich mit der Lüge 

Warteschlangen

Stellt euch vor, ihr steht im Supermarkt vor der Kasse in 
der Reihe, die sich vor euch wie eine hungrige Schlange 
windet. Ihr fühlt euch wie ein kleines Kaninchen, das ge-
bannt auf die Schlange starrt, und denkt, ihr seid schlau, 
weil ihr euch für die vermeintlich schnellste Schlange ent-
schieden habt. Doch dann kommt, was ihr alle kennt: Die 
Schlange neben euch bewegt sich schneller die eure!
Ihr hüpft nervös von einem Fuss auf den anderen und fragt 
euch: «Habe ich etwas falsch gemacht? Sollte ich wech-
seln und die andere Schlange nehmen?» Denn es scheint, 
als hätte diese Schlange Superkräfte, um sich schneller 
vorwärts zu bewegen und euch zu hypnotisieren.
Aber hey, nicht nervös werden! Denn hinter diesem kurio-
sen Phänomen steckt ein ökonomischer Witz, der uns 
zum Schmunzeln bringt. Die Länge der Schlange hat 
nämlich wenig mit der Schnelligkeit zu tun. Es ist viel-
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mehr ein komplizierter Tanz zwischen den Scannern, Be-
zahlvorgängen und den umständlichsten Geldzählern, 
welche die Menschheit je gesehen hat.
Und wisst ihr, was das Lustige daran ist? Diejenigen mit 
den vollen Einkaufswagen sind oft die heimlichen Helden 
der Schnelligkeit! Während wir wie verängstigte Kanin-
chen in der Schlange stehen und uns den Kopf zerbre-
chen, ob wir die richtige Entscheidung getroffen haben, 
hoppeln sie geschickt an uns vorbei und sind längst mit 
ihrem Warenberg fertig. 

Die Psychologie der Warteschlange

Wartezeiten werden oft überschätzt – meist um etwa die 
Hälfte. Vor allem dann, wenn es keine Ablenkung gibt. 
Daher setzen Ämter, Banken & Co. nicht selten auf Unter-
haltung via Bildschirm.
Wer mit einer Schlange rechnet, ist geduldiger als je-
mand, der von ihr überrascht wird. In den Tagen vor 
Weihnachten nimmt man Wartezeiten im Postamt bei-
spielsweise eher hin als ausserhalb der Hochsaison.
Den grössten Ärger verursachen Vordrängler. So be-
schweren sich oft jene Personen, vor deren Nase sich 

das «Reinschmuggeln» abspielte – obwohl alle Nachfol-
genden gleichermassen betroffen sind.
Soll ich nun meine Warteschlange besser verlassen? Die 
Neigung ist allgemein umso geringer, je grösser der 
Rückstau ist. Das Gefühl, dass andere noch länger an-
stehen müssen, weckt offenbar Schadenfreude.

Wertvolle Zeit

Nun, in der Welt der Warteschlangen gibt es immer etwas 
zu beobachten. Nehmt euch die Zeit, um den Moment zu 
geniessen und vielleicht sogar ein mentales Nickerchen 
in der Warteschlange zu machen, wie ein entspanntes 
Kaninchen. Oder checkt eure To-do-Liste: Was muss als 

Nächstes erledigt werden? Was kann warten? Was ist 
weggefallen? Was kommt hinzu? Oder: Wer eine neue 

Sprache erlernen möchte, kann mit kleinen Lern-Einhei-
ten («Microlearning») grosse Fortschritte machen. Oder: 
Menschen in der Schlange beobachten ist so sehr unter-
haltsam!
Denn am Ende des Tages ist es nicht die Länge der 
Schlange, die zählt, sondern das Lächeln auf euren Lip-
pen und die Vorfreude auf das, was euch anschliessend 
erwartet – mit oder ohne den schnellsten Weg zur Kasse!

Bis bald, 
 ● dein Unternehmergeist
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